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Auf den Spuren ausgestorbener Tierarten

Manche Tierarten, die in vielen Regionen Deutschlands schon sehr selten geworden sind, gibt
es in der Eifel noch (!) , z.B. die Wildkatze (seit 1934 gesetzlich geschützt) oder den Uhu, der seit
1970 als ausgestorben galt und dessen Populationen sich nach Wiedereinbürgerungsversuchen
wieder verstärken.
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Wie das gesamte Mitteleuropa
war die Eifel von Natur aus fast
flächendeckend mit Waldbe-
ständen bedeckt. Die Menschen
haben aus dem einstigen Wald-
land eine offene Landschaft mit
einzelnen inselartigen Waldbe-
ständen gemacht. Mit dem Zu-
rückweichen der großen Wälder
haben viele ehemalige „tierische
Bewohner“ der Eifel-Wälder ihren
Lebensraum verloren (s. Grafik).
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Wer
die heutigen Be-

wohner der Wälder sehen
möchte, sollte in der

Dämmerung losziehen. Tagsüber
halten sich viele Tierarten

versteckt - sie sind
nachtaktiv.


